
1028252.DE PE 535.278 

Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-005384/2014 

an die Kommission 
Artikel 117 der Geschäftsordnung 

Hiltrud Breyer (Verts/ALE) 

Betrifft: Schadstoffe in Gebäuden 

Obwohl europäische Bürger noch immer gehäuft an den Folgen von – durch eine Vielzahl von Toxinen 
wie Mykotoxine, PCB, PCP, Formaldehyd, Fungizide, Organophosphate, Flammschutzmittel und 
weitere Pestizide aller Art – schadstoffbelasteten Innenräumen erkranken, gibt es noch immer keinen 
ausreichenden Schutz für Menschen, zumal bekannt ist, dass sich Menschen zu über 60 % in 
Innenräumen aufhalten (Arbeitsplatz, Wohnung, Schule, usw.). 

1. Ist die Kommission der Ansicht, dass in Innenräumen zukünftig auf Schadstofffreiheit Wert gelegt 
werden sollte, und ist sie bereit, sich z. B. für ein Gebäude-Gesundheits-Zeugnis einzusetzen und 
damit eine präventiv ausgerichtete, nachhaltige und gesunde Bauweise zu fördern? 

2. Welche gesetzliche Regelung plant die Kommission, um die Gesundheit von Gebäudenutzern 
sicher zu stellen? 

3. Wann wird die Kommission eine entsprechende Innenraumluftrichtlinie vorlegen, damit es künftig 
z. B. auch für Teppichbeläge oder Isoliermaterialien Grenzwerte für den Gesundheitsschutz gibt? 

4. Wie bewertet die Kommission diesbezüglich die Einführung eines gesetzlich verankerten 
Schadstoffnachweises für Gebäude und Wohnungen? 

5. Welche Finanzierungs- und Förderungsmöglichkeiten gibt es für Konstrukteure und Bauherren, 
die Schadstofffreiheit in Innenräumen umsetzen wollen? 


